
 

 

Partnerschaft mit Kundinnen und Kunden für eine 
nachhaltige Zukunft 

2025 war ein wichtiges Jahr für UBS: Wir haben die Integration der Credit Suisse weiter vorangetrieben, unsere 
Grundlagen gestärkt und unsere Unterstützung für Kundinnen und Kunden vertieft, die sich in einem zunehmend 
dynamischen und komplexen Umfeld bewegen. 

Auf dieser Dynamik bauen wir auf und schaffen Mehrwert für unsere Anspruchsgruppen, wobei Zusammenarbeit und 
Innovation die zentralen Treiber sind. Langfristiger Erfolg beruht jedoch ebenso auf der gemeinsamen Verantwortung, 
aktiv an der Gestaltung einer nachhaltigeren Zukunft mitzuwirken – für unsere Kundinnen und Kunden, unsere 
Mitarbeitenden und die Gesellschaft. Unsere Aktivitäten bleiben fest in unserem Bestreben verankert, unter den 
führenden Unternehmen im Bereich Nachhaltigkeit zu sein, und orientieren sich an drei strategischen Säulen:  

(i) Protect: unser Geschäft im Einklang mit unserer nachhaltigen, langfristigen Strategie und den sich wandelnden 
Standards führen; 

(ii) Grow: ein innovatives Nachhaltigkeits- und Impact-Angebot in allen Unternehmensbereichen verankern; und  

(iii) Attract: die bevorzugte Bank für Kundinnen und Kunden und Mitarbeitende sein. 

Wir unterstützen unsere Kundinnen und Kunden beim Übergang zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft, indem wir die 
Risiken und Chancen des Klimawandels in der gesamten Bank berücksichtigen, zum Wohle unserer Kundinnen und 
Kunden, Aktionärinnen und Aktionäre und aller unserer Anspruchsgruppen. Im Rahmen unseres Klimaaktionsplans 
erzielten wir 2025 erhebliche Fortschritte auf dem Weg zu unserem Netto-Null Ziel für Scope1- und Scope-2-Emissionen: 
Durch unsere Initiativen zur Energieeinsparung und zur Nutzung von Elektrizität aus erneuerbaren Energie reduzierten 
wir die Emissionen kumuliert um 48% gegenüber 2023 sowie um 20% gegenüber dem aktuellen Vorjahr.  

Für die Scope-3 Geschäftstätigkeiten bleiben wir unseren Dekarbonisierungszielen in Schlüsselsektoren verpflichtet und 
entwickeln unsere Aktivitäten in der Übergangsfinanzierung laufend weiter. Zusätzlich zur Erhöhung von 
nachhaltigkeitsorientierten Investitionen erfordert der Übergang, das ist uns bewusst, auch eine verstärkte Unterstützung 
von Unternehmen in emissionsintensiven Sektoren bei der Umsetzung ihrer Transformationspläne erfordert.    

Gleichzeitig haben wir unsere Fähigkeiten im Management von Klimarisiken weiter gestärkt, einschliesslich der 
Identifikation, Messung, Überwachung, Steuerung und Berichterstattung klimabezogener Risiken, und regulatorische 
Anforderungen weiter in unsere Rahmenwerke für das finanzielle Risikomanagement und Stresstests integriert. Unser 
konzernweites Rahmenwerk für Nachhaltigkeits- und Klimarisiken basiert auf proprietären Methoden zur Bewertung von 
Übergangs- und physischen Risiken, Szenarioanalysen und Stresstests. Im Jahr 2025 haben wir diese Instrumente 
weiterentwickelt und Nachhaltigkeits- sowie Klimarisikoaspekte noch stärker in unsere traditionellen finanziellen und 
nicht-finanziellen Risikokonzepte integriert. 

Unsere Fortschritte spiegeln sich in zentralen Umwelt-, Sozial- und Governance (ESG)-Ratings wider: MSCI bestätigte 
erneut unser ESG-Rating von AA, und wir erzielten weiterhin starke Ergebnisse im S&P Global Corporate Sustainability 
Assessment. 

Trends 

Für die Branche insgesamt stiegen die Vermögenswerte in öffentlich gehandelten Nachhaltigkeitsfonds bis Ende 
Dezember 2025 weltweit auf einen neuen Höchststand von 3,9 Billionen USD, unterstützt durch eine starke 
Marktentwicklung im Jahresverlauf. Europa bleibt mit einem Marktanteil von 86% mit Abstand der grösste Markt.¹ 
Nachhaltige Investitionen machten 2025 rund 12% der gesamten Mittelbeschaffung in den privaten Märkten aus. Von 
den in den privaten Märkten aufgenommenen Vermögenswerten floss der Grossteil in Infrastrukturfonds für die 
Energiewende.² Mehrere im Jahresverlauf durchgeführte Branchenumfragen bestätigten durchgehend ein anhaltendes 
Investoreninteresse und ein klares Bekenntnis zu nachhaltigen Anlagen.³ 

Nachhaltigkeitsstrategien und -regulierungen wurden 2025 neu austariert mit dem Ziel, Wachstum, Resilienz und 
Energiesicherheit mit den zuvor definierten Zielen in Bezug auf Dekarbonisierung, den Schutz des Naturkapitals, soziale 
Inklusion und wirtschaftliche Entwicklung in Einklang zu bringen. Die Fragmentierung stellt weiterhin eine 
Herausforderung für global tätige Unternehmen wie unseres dar; eine stärkere Angleichung globaler Standards – 
insbesondere in der Berichterstattung und im Risikomanagement – wird entscheidend sein, um eine effektive 
Kapitalallokation zu unterstützen. Ebenso wichtig ist es, sicherzustellen, dass politische Massnahmen ausgewogen sind 
und von Gesellschaften akzeptiert werden, die sich gleichzeitig in mehreren parallelen Transformationsprozessen 
befinden. 

 

 

1 Quelle: Morningstar. 
2 Quelle: Prequin. 
3 Quellen u.a. UBS, KPMG, BNP Paribas, Morgan Stanley und Bloomberg. 



 

 

In diesem sich wandelnden makroökonomischen und regulatorischen Umfeld unterstützen wir unsere Kundinnen und 
Kunden bei der Erreichung ihrer Nachhaltigkeits- und Impact-Ziele. Der Übergang zu einer CO₂-ärmeren Wirtschaft sowie 
die damit verbundenen Risiken und Chancen bleiben für viele Kundinnen und Kunden eine Priorität – getrieben sowohl 
durch eigene Ziele als auch durch regulatorische Anforderungen. Parallel dazu diversifiziert sich nachhaltiges Investieren 
zunehmend in den Privatmarkt.  

Menschen und Gemeinschaften 

Unsere globale Präsenz in 51 Ländern und Jurisdiktionen, in Verbindung mit der Expertise von mehr als 105 000 
Mitarbeitenden, ermöglicht es uns, bessere Ergebnisse für unsere Kundinnen und Kunden und die Gesellschaft zu 
erzielen. 

Unsere Mitarbeitenden sind es auch, die unsere Geschäftsstrategie täglich umsetzen. Deshalb streben wir an, 
Mitarbeitende zu gewinnen, zu fördern und zu binden, die uns mit ihren Fähigkeiten, ihrem Potenzial und ihrer 
Denkweise helfen, unseren Erfolg nachhaltig zu sichern. Geleitet vom Leistungsprinzip fördern und entwickeln wir unsere 
Mitarbeitenden mit Integrität und stellen sicher, dass sie die Sichtbarkeit und die Chancen erhalten, die sie für erfolgreiche 
und erfüllende Karrieren benötigen. 

Die gesellschaftliche Unternehmensverantwortung ist in unsere Beschäftigungspraktiken eingebettet – von der 
Einstellung und Weiterentwicklung bis hin zu fairer Vergütung und Leistungen. 

UBS strebt an, eine Wirtschaft zu unterstützen, die das Wohlergehen der Menschen und des Planeten in den Mittelpunkt 
stellt. Über das unabhängige Netzwerk der UBS Optimus Foundation arbeiten wir gemeinsam mit Philanthropen, 
Mitarbeitenden, Durchführungsorganisationen und institutionellen Partnern daran, weltweit und lokal systemische und 
katalytische Wirkung für marginalisierte Gemeinschaften zu erzielen, mit einem besonderen Fokus auf Kinder und 
Jugendliche. Im Jahr 2021 setzte sich UBS zwei Ziele: die Mobilisierung von 1 Mrd. USD an philanthropischem Kapital 
und die Erreichung von mehr als 26,5 Millionen Menschen bis Ende 2025 (kumuliert seit 2021). Den Meilenstein von 1 
Mrd. USD hatten wir bereits 2024 erreicht, und bis Ende 2025 erreichten wir mehr als 26,5 Millionen Menschen. 

Im Jahr 2025 engagierten sich 37% unserer Mitarbeitenden in Freiwilligenarbeit, zu einem grossen Teil in 
kompetenzbasierten Aktivitäten. Wir sind uns bewusst, wie wichtig es ist, diese Bemühungen fortzusetzen - auf eine Art 
und Weise, die unsere Mitarbeitenden fördert, die Gemeinschaften stärkt und letztlich auch unser Geschäft stützt. 

Unser Engagement 

Der Übergang zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft verändert Branchen und Investitionslandschaften grundlegend. Wir 
unterstützen unsere Kundinnen und Kunden dabei, die Auswirkungen zu verstehen – von operativen Effekten bis hin zu 
strategischen Chancen – und entwickeln kontinuierlich Transparenzinstrumente, Methoden sowie Erkenntnisse weiter, 
die fundierte Entscheidungen unterstützen. Wir arbeiten weiter daran, unsere Klimaziele zu erreichen. Jedoch erfordert 
echter Fortschritt Massnahmen, die über unseren direkten Einfluss hinausgehen, einschliesslich sektorübergreifender 
Fortschritte, klarer und zukunftsorientierter Regulierung sowie einer stärkeren Angleichung von Anforderungen über 
Märkte hinweg. 

Unsere Kundinnen und Kunden stehen weiterhin im Mittelpunkt unseres Handelns. Wir sind entschlossen, ihre Bank der 
Wahl zu sein und Lösungen anzubieten, die ihren sich entwickelnden Bedürfnissen entsprechen. Dieses Engagement 
bestimmt unseren Fokus auf den Schutz langfristiger Werte und die Bereitstellung innovativer Produktangebote – 
vollständig im Einklang mit den drei strategischen Säulen, die unseren nachhaltigen Ansatz prägen. 
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UBS gehörte zu den ersten Unterzeichnern des UN Global Compact im Jahr 2000 und ist gleichzeitig Mitglied 
des UN Global Compact Network Switzerland. UBS hat sich den darin enthaltenen Grundsätzen für 
Menschenrechte, Arbeitsstandards, Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung verschrieben. Wie in diesem 
Bericht ausführlich beschrieben, verfolgen wir eine Reihe von Zielen und Aktivitäten, die auf den Grundsätzen des 
UN Global Compact basieren. 


